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	[bookmark: _GoBack]VORHABENSDATENBLATT
4.3.1 INVESTITIONEN IN ÜBERBETRIEBLICHE BEWÄSSERUNGSINFRASTRUKTUR

	

	1.	Beschreibung des Vorhabens (alternativ ist ein Verweis auf ersatzweise Beilagen zulässig)

	

	1.1 Genaue Beschreibung des Vorhabens:


	
	     



	1.2	Detaillierte Kostenaufstellung für die geplante Investition (gegebenenfalls ist ein von der Bewilligungsstelle vorgegebenes Formular zu verwenden):

	
	     


	1.3	Zeitplan mit Darstellung der geplanten Arbeitsschritte und Zwischenergebnisse:

	
	     


	1.4	Auflistung der zur Projektumsetzung erforderlichen Genehmigungen:

	
	     


	1.5	Darstellung des mengenmäßigen Zustandes des Gewässers, aus dem die Wasserentnahme erfolgen soll bzw. der  Auswirkungen der geplanten Maßnahmen auf den mengenmäßigen Zustand im Hinblick auf die Einhaltung der Vorgaben des Nationalen Gewässerbewirtschaftungsplans (NGP):

	
	     


	1.6	Darstellung der Bewässerungswürdigkeit (bewässerte Kulturen, Niederschlag in der Vegetationsperiode April bis September):

	
	     


	1.7	Darstellung des voraussichtlichen Wasserverbrauchs (gesamt- und einzelbetrieblich):

	
	     


	1.8	Bei Investitionen in bestehende Bewässerungsanlagen: Darstellung des Wassereinsparungspotenzials (kann entfallen, wenn die Investitionen zur Erhöhung der Energieeffizienz, zum Bau von Speicherbecken oder zur Nutzung von aufbereitetem Wasser ohne Auswirkungen auf Grund- und Oberflächengewässer dienen):

	
	     


	


	
	
	
	
	
	
	

	2.	Darstellung des Vorhabens im Hinblick auf die Kriterien des Auswahlverfahrens* (alternativ ist ein Verweis auf ersatzweise Beilagen zulässig)

	

	*Details zum Auswahlverfahren und zu den entsprechenden Auswahlkriterien finden Sie im Dokument „Auswahlverfahren und Auswahlkriterien für Projektmaßnahmen im Rahmen des österreichischen Programms für ländliche Entwicklung 2014-2020“ des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft (BMLFUW).

	2.1	Durchschnittlicher Niederschlag in der Vegetationsperiode (zehnjähriges Mittel von April bis September) bzw. Frostschutzberegnung:

	
	Bei Beantragung einer Bedarfsberegnung:
☐ <400mm Niederschlag
☐ 400 – 449mm Niederschlag
☐ 450 – 500mm Niederschlag

Bei Beantragung einer Frostschutzberegnung ohne Bedarfsberegnung:
☐ Es wird eine Frostschutzberegnung ohne Bedarfsberegnung beantragt

	2.2	Anzahl der beteiligten Betriebe:

	
	Beteiligte Betriebe
	     
	

	2.3	Angaben zur Beregnungsfläche in Hektar, je nach Kulturarten:

	
	Feldbewässerung
	     
	ha

	
	Weingartenbewässerung
	     
	ha

	
	Obstbewässerung bzw. Frostschutzberegnung
	     
	ha

	2.4	Darstellung von innovativen Ansätzen:

	
	     


	

	
	
	
	
	
	
	

	3.	Evaluierungsdaten

	

	
	Wie viele Hektar der beantragten Maßnahmenfläche sind derzeit 
bewässerbar?	
	     
	ha

	
	Wie viele Kubikmeter Wasser wurden pro Jahr (Durchschnitt der letzten 5 
Jahre) pro Hektar bewässerbarer Fläche aufgewendet?
	     
	m³

	
	Größe der Fläche, für welche eine Umstellung auf eine effizientere Bewässerung erfolgt?
	     
	ha

	
	
	
	
	
	
	
	

	Beilagen zum Vorhabensdatenblatt 4.3.1

	

	Folgende Dokumente sind beizulegen, sofern und soweit von der Bewilligungsstelle vorgegeben:

	

	
	Von der Bewilligungsstelle geforderte Unterlagen gem. § 103 Wasserrechtsgesetz 1959 i.d.g.F. 	
	☐ liegt bei
	☐ wird nachgereicht

	
	Wasserrechtliche Bewilligung
	☐ liegt bei
	☐ wird nachgereicht

	
	Für wasserrechtlich nicht bewilligungspflichtige 
Vorhaben:
Zustimmung bzw. Stellungnahme des wasserwirtschaftlichen 
Planungsorgans (WPO) inkl. Angaben zur Einhaltung des Nationalen Gewässerbewirtschaftungsplans (NGP)
	☐ liegt bei
	☐ wird nachgereicht

	
	Bauplan/Bauskizze/Projektplan/Projektskizze
	☐ liegt bei
	☐ wird nachgereicht

	
	Bauanzeige/Baubescheid
	☐ liegt bei
	☐ wird nachgereicht

	
	Mitgliederverzeichnis bei Genossenschaften/Gemeinschaften
	☐ liegt bei
	☐ wird nachgereicht

	
	Nachweis des mengenmäßigen Zustandes der Gewässer
	☐ liegt bei
	☐ wird nachgereicht

	
	Nachweis der Wasserverbrauchsmessungen
	☐ liegt bei
	☐ wird nachgereicht

	
	Grundbuchauszüge	
	☐ liegt bei
	☐ wird nachgereicht

	
	Auszug aus dem Weinbaukataster
	☐ liegt bei
	☐ wird nachgereicht

	
	Sofern vom Vorhaben betroffene Flächen im Eigentum einer Gebietskörperschaft stehen:
Nachweis, dass die Kosten des Vorhabens nicht von einer Gebietskörperschaft getragen werden, sowie ein Nachweis, dass die Flächen nicht an Gebietskörperschaften verpachtet sind.
	☐ liegt bei
	☐ wird nachgereicht

	
	Sonstige Genehmigungen (wie unter 1.4 angeführt)
	☐ liegt bei
	☐ wird nachgereicht

	
	Sonstige Beilagen: 
	
	

	
	     
	☐ liegt bei
	☐ wird nachgereicht

	
	     
	☐ liegt bei
	☐ wird nachgereicht

	
	     
	☐ liegt bei
	☐ wird nachgereicht
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